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Anhang A: Interviewleitfaden 

Leitfadengestützes Experteninterview  

 

Vorname, Name:______________________________________________________ 

Position: ____________________________________________________________ 

Klinik, Fachabteilung: __________________________________________________ 

Datum:______________________________________________________________ 

 

Themenblock Struktur der Abteilung/ Einrichtung 
1. Mit welcher Bezeichnung lässt sich Ihre Abteilung/ Einrichtung am besten 

beschreiben (z. B. Weaningzentrum, akutmedizinischer Intensivbereich, neurolo-

gisch-neurochirurgische Frührehabilitation etc.)? 

 

2. Beschreiben Sie mir bitte einmal Ihre Abteilung bezüglich den Aufgaben, der Aus-

stattung und dem Personal. 

 

3. Welchen leistungsrechtlichen Status (z. B. Krankenhaus, Rehabilitationseinrich-

tung etc.) hat Ihre Einrichtung? 

 

4. Durch welchen Operations- und Prozedurenschlüssel (OPS) wird der Prozess der 

Beatmungsentwöhnung/ Heimbeatmung abgerechnet? 

 
Themenblock Abläufe innerhalb der Patient Journey 

5. Was sind aus Ihrer Erfahrung die häufigsten medizinischen Indikationen und 

Hauptdiagnosen unter den aufgenommen Patienten? 

 

6. Wie ist der Ablauf von der Anmeldung des Patienten bis zur Aufnahme auf Sta-

tion? 

 

7. Mit welchen Beatmungssituationen werden die Patienten aufgenommen? 

 

8. Wie wird entschieden, ob die Beatmung nichtinvasiv oder invasiv über Tubus/ Tra-

chealkanüle erfolgt? 

 

9. Auf welchen Stationen erfolgt die Beatmung? 

 

10. Wo findet die spätere Entwöhnung statt? 
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11. Wie wird das Weaning durchgeführt? 

a. Wann ist ein Weaning erfolgreich bzw. erfolglos? 

b. Welche Faktoren beeinflussen ein erfolgloses Weaning? 

c. Gibt es Patientengruppen, bei denen auf den Versuch eines vollständigen 

Weanings bewusst verzichtet wird? 

 

Themenblock Ergebnis der Beatmungsentwöhnung 
12. Wie wäre Ihre Einschätzung, in wie vielen Prozent der Fälle ist die Entwöhnung er-

folgreich bzw. erfolglos und wie hoch ist die Mortalitätsrate? 

a. Haben Sie auch erfolgreich entwöhnte Patienten, die weiterhin eine Tra-

chealkanüle benötigen? 

 

13. Wie hoch ist die Rate an Patienten mit schwerwiegenden medizinischen Komplika-

tionen während des Weanings und welche sind dies? 

 

14. Welche medizinischen Folgeerscheinungen sehen Sie nach dem Weaning? 

 

Themenblock Außerklinische Weiterversorgung 
15. Wie ist der weitere Ablauf nach dem Weaning? 

a. Wer entscheidet, wo die weitere Pflege stattfindet? 

b. Wo kann die weitere Pflege stattfinden? 

c. Unter welchen medizinischen Gesichtspunkten ist eine außerklinische In-

tensivpflege möglich? 

 

Themenblock Verbesserungspotentiale 
16. Wo sehen Sie Verbesserungsbedarf in der derzeitigen Systematik? 

 

17. Haben Sie Vorschläge, wie Verbesserungen erzielt werden könnten? 

 

18. Schildern Sie mir, welche Auswirkung das Intensivpflege- und Rehabilita-

tionsstärkungsgesetz (IPReG) auf Ihrer Arbeit und Abteilung haben könnte. 

 

 


